
Lecha Caunty Patriot^
Zwei Lehrling,.

or Erlernung dcS Drucker - Geschäfts, werden
«gleich verlangt, in der Druckerei

Dt« Launty Patrist».
September 2S, 18K6.

III?' Vereinigten Staaten

Bonden - Halter!
LONO - SOI.VLKS!

seid auf Euerer Huth, daß Ihr
Euch bei der nächsten Wahl nicht
eure eigene Rasen ab- so wie ge-
gen das Interesse euerer Kinder
und dav Brod der Wittwen uud
Waise» au» dem Munde, stimmt!

ADA Uk. Stimmt Ihr für Elyiner so
stimmt Ihr sicher für alle» dav

II»«« ».'dige?stimmt Ihr aber mit der
H^AV^Geary-Parthei-dann, und aber

«'auch nur dann »Hut Ihr wa» ein
o jeder guter Patriot verpflichtet ist

Vermont, Maine, California, Dela-
ware und anderwärts versteht man diese Dinge
?und warum sollte man sie hier nicht verstehe» ?

General Graut S Politik.
Etwa» Gutes hat die widerliche Stiimprcise

de» PresideMen mit ihrem langweiligen «Meiern
der einen Rede, ihren Schaustellungen unter,
würfiger vcditi»enl)aftigttit und ihre» bekla-
genvwerthen Tumulte» doch gehabt. Sie hat
einerseits dem Volke die Äugen über Andrew
Johnson s wahren Charakter geöffnet, nnd an-
dererseits den schweigsamen, allen politischen
Kundgebungen feindlichen General Grant ge-
zwungen, endlich dem Volke überfeine Stellniig
die durch des Presidenten Zndivcretio» in ein
zweifelhaft.« Licht gestellt Wörde» war, vor dem
Volke klarer zu definire».

General Grant, obwohl er in einem Schrei-
de» au den Vorsitzende» der PittSdnrgcr Sol-
daten-undMatroscn-Convention an dem Grund-
sätze festhält, daß ein Soldat im Dienste sich
nicht activ an der politischen Agitation betheiii.
gm solle, hat sich doch bestimmt darüber anöge-
sprechen, für welche Parthei ein ehrlicher, Vater-

landvlicdendcr Soldat stimmen müsse. Er sagt:

ist eine grobe Beleidigung,
wenn ein Mann, dessen Söhne

ihr Blut für die Union vergossen haben,
aufgefordert wird, für Jemand zu stim-
men, der dieloyal war, als die Nation
sich in der Stunde der größten Gefahr
befand."

Soldaten
hört die Stimme enrcS tapferen Feldherrn!
Laßt euch nicht insultiren durch das Verlangen
der CopperheadS für einen Mann, wie Hiester
Clymcr, z» stimmen, der keinen Thaler und kei-
nen Mann für da» Vaterland i» feiner höchsten
Gefahr bewillige» wollte!

Vine ander« Resignation.
Ein jeder Patriot »»iß sich freuen dieselbe zu

lesen ?sie bedarf unsercS LobeS nicht?sie spricht

für sich selbst ?aber dav Hr. Roth kein Amt un-
ter der Booth-, Johnson- nnd Eopperhead-Par-
thei bedienen will ?die» hat uuserci» Herzen
wahrlich wohl gethan. Die Resignation lautet
Wie folgt:

Orefield, Lecha Caiinty, >

Sept, 2«. /
Ilchtb A. W Ra » dall.

Mein Herr:
Ich habe auf die Begebenheiten wie sie in un-

serer Regierung nnd unter »»sercn Regicriingv-
deainten vorgekommen sind, seit Monate» hi».
gesehen. Ich habe mir die vielen nördlichen Le-
den, die In der Rebellion verloren gegangen sind
vorgemall?und habe auf den Meuchelmord dcS
Presidenten Lincoln, so wie auf die 3,000
Millionen Thaler die uns der Krieg kostete zu-
rückgeblickt Uud nun sehe ich, daß die Regier-
»ng in die Hände der Rebellen gegeben werden
soll, durch den Mann den I WilkeS Boolh in
Gewalt geseyt hat, deren Hände noch blutig sind

Ich halte eine kleine Eoinmission, als Post-
meister von Orefield, Pa., ?und überreiche hier,
mit meine Resignation?indem ich nicht wünsche!
da« Amt länger zn halten ?die Resignation Platz!
zu nehmen auf den ersten Oktober, lBt,K. Seid
so gut und berichtet mich sogleich bezüglich auf
die Annahme meiner Abdankung.

Ich bin mein Herr
Der Ihrige

George Roth, P M. zu Orefield.
Die A«ke>dau - Ausstellung

Für unsere Ackerbau-Ausstellung hallen wir
letzte Woche ungünstiges Weiter, in welche« wir,

so ganz unverhohlen gesagt, durch die Staatv-
Ackerba».Gesellschaft gcli icdeu Wörde» sind-, in-
dem dieselbe unsere Tage an sich ?geschnappt '

hat. und wir derselben kein Schabe» sein woll-
ten?Well. ed ist eben auch »och keine Gewißheit
ob sie schönes Wetter haben wird. Aber trotz
der ungünstigen Witterung, wurde unsere Fair
auS der Röhe uud Ferne ganz nnglaublich und
wunderbar zahlreich besucht welches seine Ur-
sache ohne Zweifel darin hat, daß immer da die
defte Ausstellung irgend einer Ackerbau - Gesell-
schaft in dem ganzen Staat ist. Die Ausstellung
diese» Jahr war besonders, und die» in alle»
Hinsichten, pr achlvoll -die Einnahme» sind
auch durch die Thätigkeit der energischen Beain-
ten nicht bedeutend kürzer gefallen, als früher,
und überhaupt sind wir Alle recht gut damit zu-
frieden. Well, diS ein anderes Jahr treffen wir
vielleicht mehr günstige» Wetter.

GebülfsAfsefsoren.
«l» GehülfS-Assessoren, so sind wir berichtet,

find folgende Personen von den Elymcrillen,

lohnsonillen. u. s.w. angestellt worden, »m den
eiuheimischen Revenue zu asfessiren :

Tilghman H Gro?an die Stelle von T V

«hoadv
Abraham Ziegenfu?an die Stelle von I

H. Helfrich
Samuel Camp?an die Stelle von R R

Drake
Jacob Heller ?an die Stelle don Stephen

Acker.
M H Albright?an die Stelle von P F

Korr».
Jacob Hunter ?an die Stelle von R C

HamerSly.
I Knecht?an die Stelle von George Roth.
A. L Ruhe soll, so heißtS, als Haupt-Clerk dei

Assessor» dienen ?Wo sind dann die Soldaten
in diesem Board? Oh Heuchelei! Oh Spitzbü-
berei ! Oh BoothiSm '. Oh WirziSm! n. f. w.!!

UU»Der Verkauf dev Odd-Fellow-HaUS fiii-
det statt auf dem Eigenthum srlbst, um 1 Uhi
«achaüttagS. anstatt um 2 Uhr Nachmittags, an
du» Allen Hause?wie ehedem angezeigt worder
war.

Die Sootb-, Rebell-Zob-son- und top-
perhcad-partkei,

arbeitet gegenwärtig für die »äinlichc Sache, für
welche Zeff. Daviv und seine Anhänger gefochten

haben nämlich dad Land imtcr die Herrschaft
der Rebellen z» bringe». Und nm dieses tn
AnSführung zn bringen, verfolgen sie die besten
Unioiileilte und ermorden dieselben und
seyen Rebellen ln Aemter. Tied ist ewige Wahr-
l>eit, und Niemand wird sich »»terstchen nnS ,u
widersprechen. Welch eine Schande skr unsere
Nation!

lkin großer Zweig.
Auf dein Lande dev Hrn. Henry Hand-

wert, in Slätingto», in diesem Eaunty, ist ein
ln diesem Frühjahr eingesetzter Kirschenzweig,
bereit» 7 Anst und 1V Zoll lang gewachsen. ES
ist dies ein ächter Union- und Gearh-Zweig dies
versteht sich von selbst, der Größe »ach, indem
Geary ei» etwa so langer Mann ist, aIS man
sieht lind die kleinen Elymer-, Wirz- und
Loothitten können ihn eben just garnicht bieten.

Lewis P. Hecker, ist als depntirter Col-
lektor von Revenue Zaren für Lecha Cannty er-
nannt worben, an die Stelle von Col. George
Beisel, der resignirte.

Wh,.Noch nie, in unserer 17-jährige» Erfahr-
ung i» dem Drucker-Geschäft, hat man dieZeit-
llngen der Opposition so eicnd und mager gese-
seil aIS gerade jetzt.

demokratische Partheiist nicht mehr
sie ist in die Booth- und Johnson - Parthei

verwandelt worden. Well, eö ist dies un S
schon recht.

IS Die neuen Booth-Beamten, sehen ganz
?scheepisch" a»S?hat mandieS schon beobachtet?
Ja sie sollten aber auch!

Hübner hat am Samstage sein Amt
aIS Assessor von Revenue < Taxen für den Kten
Distrikt angetreten.

Oie Vendu von teweglichm Güter der
Hinierlaß'nschaft de« veistorbenen Jame« Ho ff-
man. findet statt auf Samstag« den 2gsten Oe>
tober?und nicht auf den kten wie auf der
ersten Seite dieser Zeltung angezeigt ist.

HkF'Ktlnen Raum für die Kreuzsibltlßel und
den Pferdarzt diese Woche ?Nächste Woche wird
Alle« nachgeholt. ?So auch die Maeungle Eler.

besteht die Zohnfsnpartei.

Si? besteht aus folgenden Elementen :

Die südlichen Secessionisten mit Jeff.
Davis und Gen. Lee an der Spitze, die
Gefangenen-Wärter von Anderfonville,
Saulsbury, Libby und Spelle Jsle, und
die Mörder und Verfolger der Unions-
leute im Süden : die ganze reguläre Re-
bellenarmee und sämmtliche Guerillas.
Buschwackers und Marodeure.

Die nördliche Kupferschlangen-Partei
mit Pendleton, Vallandigham, Boorheeö
Wood, zc. ?c.

Andy Johnson der Ueberläufer, mit
Seward, Welles, McCulloch u. f. w.

Die Bulterbrod-Brigade, aus Postmei-
stern, CustomhauS-Collektoren, Assessor-
en, Marschallen ic. und Solchen, die es
werden wollen.

Zu der Republikanischen Unionspartei
hingegen gehören.

Die loyalen Kongreßmitglieder.
Die große Masse unserer braven Un-

ionssolvaten, die ihren patriotischen Hel-
Venmuth auf zahllosen Schlachtfeldern
bewiesen oder in südlichen Gefängnissen
besiegelt haben.

Alle loyalen Patrioten deS Nordens
und des Südens und die deutschen Union«
isten und Republikaner.

Unter diesen Umständen ist es nicht
schwer zu unterscheiden, welches die bes-sere Gesellschaft ist

Heiraib auf der Straße.
Der Evansville, Indiana, "Demokrat

schreibt: Als Friedensrichter Catlett vor
einigen Tagen von einem ländlichen Aus-
flug? heimkehrte, begegnete ihm ein
Pärchen, welches ihm mittheilte, daß es
eben in seiner Office gewesen sei, um
sich in die Bande der heiligen Ehe schla-
gen zu lassen. Der Friedensrichter lud
die Ehestants-Afpiranten freundlich ein,
wieder mit ihm nach seiner Office zurück-
l»kehren, davon wollte aber der glückliche
Bräutigam, ein fleißiger Bauer, nichts
wissen. Er meinte, in der Erntezeit
komme es ordentlichen Bauern nicht zu,
spazieren z» gehen, und wenn de» Squire
sich nicht entschließen wolle, die Trauung
gleich an Ort und Stelle vorzunehmen, so
müsse die Heirath einfach bis nach der
Ernte aufgeschoben werden. Dem Frie-

das Ansinnen der prakti-
schen Leutchen allerdings etwas sonderbar
vor, da er aber den Fle.ß der Brautleute
unwillkürlich bewundern mußte, und sich
auch wohl die Gebühren nicht aus der
Naht gehen lassen wollte, so vollzog er
die heilige Handlung auf offener Land-
straße und daS junge Ehepaar kehrte zu-
frieden heim. Das nennt man doch das
Leben von der praktischen Seile nehmen !

Die lA7abl i» Maine.
Die republikanische Mehrheit 30,000;

doppelt so groß als sonst.
Augusta, Me., 11. Septbr. Vollstän-

digere Berichte ergeben, daß die Majori-
tät der Republikaner in diesem Staate
Dreißig Tausend betragen wird. Der
zweifelhafteste Congreßdistrikt ist mit
4000 Stimmen gewonnen. Unsre Mehr-
heit ist größer als irgend eine, die je eine
Partei in diesem Staate erlangt hal und
beinahe doppelt so groß als bei den Wah-
len in früheren Jahren.

KcF'Ler nächste Wahlkampf ist dem
Kampfe auf dem Schlachtfeld? zwischen
den Unionleuten und Rebellen wunderbar
ähnlich. Die Rebellen-Soldaten sind
einstimmig im Kampfe für ihren jetzigen
-Anführer, und die Union-Soldaren sind
beinahe eben so einstimmig für die Un-
ionparthei?oder in andere» Worten, für
die Maßregeln des Congresses.

Gold von tLuropa,

NewVork, 12 Sept.?Der Damp-
fer Pereire von Brest, welcher gester hiei
ankam brachte Hl. 100,000 in Gold mit.

IcZ'Am vorletzten Donnerstag ertran-
ken bei Toledo, Ohio 4 junge Personer
dadurch, daß ihr Boot umschlug.

VefÄMftS -- Mstizstt.
M I. Krämer S Stohr.

Wohin mein Freund so in der Hurrä? Well Frau
Nachbarin, ich geh' hinein nach Allentaun und will
verschiedtNt Sachen Halen in dem großen

Markt» Viereck » Stohr,

E« ist gewiß bei dem ehrlichen M. I.Krämer, wo

man am billigsten kaust. Ich habe schon «st g Hirt
daß dieser All« Waaren um »in paar Sei» bilttqer

verkaust al« die anderen Stohren ; willst tu mir

nicht, da ich keine Zeit hab«, Zucker und Kaff« mit-
brlngrn von Krämer's Stohr ? Warum dann nicht ?

Ich hab« noch sonst «in« gro? Sott mitzubringen, und
wie du stehst han i glei meine grüne «aar m>«, b«i
dem b'kommt man am Besten bezahlt. IS? 2

Johnson bezog sich, al« er jüngst
in Philadelphia öffentlich erklärte, Nott sei ron Pro-
fession «in Schneider wahrschtinlich a«f d«n
21. Vers de« 3. Capitels im «rsten Buche Mose
welcher Heist: ?lind Gott d«r H«rr macht« Adam
und s«in«m Weib« Röcke von Fellen und zogst« ihn«n
an."

Lecha Caunty Patriot Buchstvhr
aurusen mlli-t, r»enn I r billig und recht kavser
wollt.-?Sell iii so!"

Haogregeln für Eheweiber.
Dein Will«, Weibchen, merk' «s fein,
Muß nur des Gallen Wille sein.

Halt! Halt !i Halt ! !!

taun, hat den besten, schönsten und feinsten Sto-
Kleider in dieser Stadt?und macht dir besten Fit
in den Vereinigten Staat«». Rufet an uud Jh

Tilghman D Kemmerer.

Der mag gischeidi s«i«, ab«r bl«ib«
Mir imm«r zwanzig Schritt »om L«ib«.

Di«< Alles hat T. D K«mm«r«r schon g«than
di«s gibt erauch zu, aber daß «r di« b«st«n Sigarr«!

Grozereien
find Arliktl di« stets gebraucht «erd«n.?Wenn mai

deshalb fiir schlechte Srozereien «inen th«u«rn Pr«i
bezahlen muß, so macht fich di«s sofort in un>«re
Gildlasche bemerllich. Diejenigen die daher gut
Groereien kaufen ivollen, würden wohl thun be
W. T. Smith, in der Hten Stra? in ANentaun an

zurufen ?denn da. nehmt unser Wort daslir. krieg
man den vollen werth silr sein Teld. 18?2

Verheirathe t
Am töten September, durch den Ehrw. Hrn

N. S. Stiaßburger, Hr. Alferd l. Egge, mi
Miß Jsabella Dettweiier, beide von Allentaun.

Gestorben:
Am setzten Donnerstag, tn Hanover Taunschip

dlksem Saunt?, Hr. H«nr, H u m m eI, eine,
d«r besten Bürg«r di«seS Sauntles, in dem Alt«,
von etwa Li lahren.

Wir haben ihn zur Ruh' gebracht,
Er schläft nun eine lange Nacht,
Kein Ruf zu wecken ihn vermag,
AI« die Posaun' am jüngsten Tag.
G'tt nahm den braven, den er un« lieh
Zurück; uns dinkt e« vi«l zu früh,
Doch imm«r ist« die recht» Zeit,
Wenn Gott, der weis« Gott gebeut!

Am Kien September, inFairfield Cauntp Ohio,
Herr David Kemmerer, »in s«hr btliebltr
Bürger, und ehedem von diesem Caunty, in seinem
sZsten Lebensjahre?Er hinterläßt eine betrübt«
Gaitin und zivki e>irachsene Kinder.

Die litzle Reis' ist nun vollbracht,
I> diesem Erdenleben;

Ich irünjch Euch allen gut« Nacht,
Zur Ruh' thut Such bestreben.

(Eingrsandt durch Pastor Fogel.)
Am 2Lstcn Juli. In Lynn Taunschip, Lrcha

Caunty, Maria ?)!agdalena, Wittwe de« wtiland
veistorbenen Heinrich Slraub, alt kl Jahrrn, g
Monaten und 26 Tagen.?Sie hinterläßt
Enkel und 62 Ur«nt«l.

Am Ilten August in L?nn Taunschip, Gran-
ville Oscar, Snbn von Edwin und Sarah Benig>
hoff alt l Jahr und l6 Tage.

Am klen August, bei Fvgelsville, Emma Terl-
iia, T> chiir von Tiighman und Sarah, Levan
alt l Jahr, l» Monat» und 7 Tage.

Am löten September in Lowhill Taunschip
Emma, Zochler von Tilghman B. und Eatharin«
Miilhous», alt 9 Monat» und 3 Tag».

Ein« Versammlung aller zurückgekehrten Sol-
daten, welche zu Gunsten der Erwählung de« tap.
fein Gen. Geary. al« Gouvernör diese«
Staate« sind, sind gebeten sich am Gasthaus» de«
Tapt Henr, S. Harte. am nächsten Frei-tag Abend, um g Uhr zu versammeln, für den
Endzwcck eine Kompagnie von ?den Buben in
Blau" in« Leben zu rufen.

Die Committee.
September ?5. nqlm

Eine Bauerei,
In der nähe von Zion«vllle, Lecha Eaunty, be-
kannt al« tv i«a n d « Platz, wird am Sten
October auf Bendu verkauft werden ?Wer ein
vornehmer Wohnsitz kaufen will, der sollte ohne
Fehl beiwohnen.

Ober-Milford, September 25. nq2m

Waagen und Gewichte
von der besten Art und Genauigkeit ?zu haben bei

I. B. Mos«.
Allentaun, August 14. vq?

Oessentliche Versammlungen.

Am Abend de« Zt«a Oktober«, auf d«»
Markt-Vitrick In Allentaua.?D»r

Achtb. A. G. Curtin,
Gen. John W. Mary,

Achtb. William. D. Kelleq. »»b der

Achtb. Wayne McVeigh.
«erdrn ohne Fehl gegenwärtig sei«.

Am Samstag Abend dt« 29sten September,

soll am Gasthaus« von Tno « Schumacher.
In der Boiough Smao« eine Union-Versammlung
abgehalten werden ?und

Am Freitag Abend den Sten Oktober, an de«
Gasihnuse von Horace Balltet, in Jron»
ton, Lccha Eaunly.

Am Samstag Abend den Kten Oktober, soll am
Gasthause von kl l»xan d »r Guth, zu Gulh'«
Station, in Süd Whelthall, ebenfallt »Ine Union-
Versammlung g«hallen werden.

An allen Platzen sollen Reden In Deut»
scher und Englischer Sprache, durch geschickt»

> Redner gehalten wirden.
Die Committtt.

September?s. 1366.

Eine neue Eröffnung.

Grim oud Neviuger.
Haben soeben einen neuen Stohr an No . S

West-Hamilton Straße, » Thüren oberhalb d»«
~Adler Hotel«' »öffnet, allwo fie zum Verkauf
anbieten und zwar an den niederste» Preisen, ei-
nen vollen Stock Kaufmann«güter

sür das Spätjahr und Vinter,
solche als für Ladies undManns-Anzüge,

Plain figurirte DelainS, Merinos, all
Woll DelainS, Sheperal PlaidS, Sei-
den, Printe, Üseiße-Güter, Balmorals,
Checks, Ticking, Jeanes, Tuch, Cassi-
mer's, Sattinets, FlannelS, Schirt-
ings, Handschuhe, Strümpfe, Hemde,
Drawers, BosomS, Collarö, u. s. w.
CKVpeLS Nlvb Geltweh,

Tin Affortement von herrlichem Jngrain und
Stiegen-Earpet«?Boden- und Tifch-Oel-

tuch und Fenster-Blenden.

Grozcreien! Grozereien!
solche als Caffee, Zucker, Molasseö, Rice,

Thee. Bunsch- und Käßchen Rosinen,
Käs, Salz, grobes und feines, u. s. w.
«S"Älle die obigen Güier werden wir an den

allerniedrigsten Preisen für Baargeld und Lan-
deeprodukten vrrkaufen. Alle« wa« wir darnach
fragen, ist daß unsere Freund» und da« Publikum
bei uns anruft und unsern Stock «xaminirt ehe
ste sonstivo kaufen.

Haltet die alte Firma im Gedächtniß, nämlich
Grim und Ntninger.

Allentaun, Sept. 25, 1366. nqbv

Oeffeiitltcber Berkauf.
von schätzbarem

Liegenden Eigenthum.
Es soll auf öffentlicher Vendu verkauft werden,

auf Donnerstag« den Ilten October, um I Uhr
Nachmittag« an der Wohnung de« virstorbenen
Jonathan Rumfeld, in Ober-Saucon
Taunsctip, Lechs Caunty, da» folgende liegende
Eigenthum nämlich i

No. 1. ?Eine schätzbare Lotte Grund,
gelegrn in besagtem Taunschip; gränzend an
Länder von Joseph Mohry, Solomon Mohry,
David Mohry, Morgan Mohry und Anna Hel-
ler ; enthaltend 29 Äcker und 30 Ruthen, mehr
oder weniger.-Die Berbeßerungm darauf find,

Ein großes zwnstöckigteS Främ
Wohnhaus.

Främ Sommerhau«, Schweizer-
scheuer, Wagenschoppen und alle nothwendige Auß-
engebäude. ?Ein Brunnen mit einer Pumpe dar-
in b> findet fit nahe dem Wohnhau« ?und so ist
auch ein vortrifflicherBpfelbaumgarten so wie an-
dere« Obst aus dem Lande.?Da« Land ist in
einem hohen Eulturzustande und unter guten Fen-
sen.

No. 2.?Ein Strich Holzland,
gelegen in vorbesagtem Taunschip, aus der östlich-
en Seite, des Lecha Berges, begränzt durch Län-
der von Jsaac Hartman, Levi Miller, und ande-
re ; enthaltend 9 Lck-r und 7g Ruthen.?Da«
Land ist wohl mit Holz bewachs n.
No. 3.?Die ungetheilte Hälfte eines

Steinbruchs,
gelegen in vorbcsaglem Taunschip ; begränzt durch
Länder von Adner D. Wind, Gideon Ritter und
Andere, enthaltend 7V Ruthen genaue« Raa«.

Die Bedingungen am verkaufttage und Auf-
wartung von

Den Erben.
September 25. 1866. nqZm

Gesellschafts-Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit ei-

niger Zeit her, zwischen I und W. P Krum,
in den Stohrgeschasten, in N Tripoli, Lyn» Taun-
schip, Lecha Cauniy, bestandene Gesellschaft«-Ber-
bindung, am lsten September, >866, aufgelößt
worden ist. Alle Solche die noch an die Firma
schulden, find ersucht sogleich am alten Stand-
plahe vorzusprechen und abzubezahlen, allwo die
Bücher eine kurze Zeit verbleiben werden, ?und
Solche die gerechte Ansprüche haben, find gleich-
falls ersucht dieselbe rinzubrtngen.

JameS Krum,
W. P. Krum.

Die
werden durch den Unterzeichneten am alten Stand-
platze sortgesltzt, und e« wird ihn freuen recht viel«
Kunden ansprechen zu sehen?die auch Alle recht
behandelt werden sollen; Für berrit« genoffen«
Kundschaft ist er höchst dankbar, und verspricht
daß in Zukunft Alle Solche die wünschen wa«
recht Ist, mii ihm zufrieden fein sollen.

Jameö Krum.
ISeptember 25, 1866. nqiir

Mittel zur Heilung der Wassersucht!!
Dies« Medizin hat sich bisher in allen Fäll«

al« unfehlbar bewiesen.?Zu haben bei
Z. S. Mosser, Apotheker.

Allentaun S,pt. 4. 1366.

?

»

Geht nach

Allentaun, Penn'a.,

für

Trocken Maaren!
»"

Whslseile» PreifsN!

SpätSjahrS

Dreß - Giiter
vvSVbem MWtv AeöMeü

a n

Ein Preik Slohr!

M W S ll i rv S,

Kattune und Flauuels,

Mohffeit

!«M«!
Haltet es im Gedächtniß daß

(B eV Stohv
den Ruf Hit

Der Wohlfeilste Sloljr
zu fein i»

Allentaun, Penn'a.

Eine große Gelegenheit!

Wohlfeil iu kaust«!
Der neue Kleiderstohr.

George K. Reeder,
Kleiderhändler in Allentaun,

offerirt an seinem Stohr in der Oft - Hamilton-
Straße, (nächste Thüre zu Moser'« Apo-

theke) ein große« und glänzen-
de« Assortement

Fertiger Kleider!
Heimgemachter und Eity-Kkeider, bestehend av«
Anzügen die für jede lahr«zett paßen, al« ,

Frack-. Sack- und Ueberröcken,
Krack-, Sack- und Dreßröcken,

Krack-, Sack-und GeschäftSröcken,
Frühjahrs- und Sommerröcken

»ller Zlrt.

Hosen und Westen aller Sorten,
Wollen Jackets von jeder Benennung,

Unterkleider wie man sie nur wünscht,
Herrliche Sommerhosen und We-

sten, so wie man ste nur verlangen kann.

erhalten und aufmache« laßen, passend für dies«
lahr«zeit.

Itunden-Arbeit In alle« «a« zu seinem Fache
gehört, besorgt er schnell und pünktlich, und er

schmeichelt flch daß
Reeder gute Fit« macht, daß
Ree der von 20 bi« 30 Pereent wohl-

feiler verkauft al« seine Nachbarn, daß
Ii»e be r ein praktischer Mann ist, und

Geschäfte auf seinen eigenen Verdienst
betrribt, und daß

ZU » » d » r die besten Fit« und die meist
fafhionabl» Arbeit in dieser Sladt lie-

fert, und tmmer noch an seinem alten Motto
festhält; ?Sein Fit, kein« Bezahlung."

Vergesset den Ort nicht , No. 15 Ost-Hamll-
ton«Gtraße, nächste Thüre zu Moser'« Apotheke,

Er ist dankbar für bereit« genossene Kundschaft,
bittet um eine Fortdauer derselben ?und wird sich
bestreben durch gute Arbeit, billig, Preiße und

pünktliche Bedienung dieselbe noch um Viele« zu
vermehren.

George K. Reeder.
Aprtt 24. !S6S. nqll

Eine Versammlung
?der ersten Soldaten National Union." wird ge-
halten werde«, am nächsten Donnerstag «bind,
um 7i Uhr. I« der Lyo« Halle dritte» Stock-
werk. Pünktliche Veiwohnvng ist ersucht.

Die Beamten.
Srptembn2s, !BLS. nqlm

Mo« League-Versammluug.
Alle die Mitglieder der Union Lrague von Al-

lentaun, sind ersucht flch zu versammeln In Ihrem
Halle, am nächsten Donnerstag Abend.?Ein
Mann au« der Ferne wird die Versammlung ad-

dreßiren. Die Beamten.
Sept. 25. tSS«.

Haus und Lot in Mentanu
öffentlich zu verkaufen.

Samstag« den kirn Oktober, um 12 Uhr Mit-
tag«, soll auf dem Platze selbst, das nachbeschrie-
bene Eigenthum des verstorbenen Daniel Bei-
sel öffentlich verkauft werden, näml ch i

Ein gewisses Grundstück,
auf der Nordseite der Walnut Straße, zwischen
der Neunten und Z-Hnten, in der Stadt Allen-
taun ; enthaltend in der Front 39 Fuß, und 236
Fuß tn der Tl>fe. Darauf ist errichtet t

Ein zweistöckiges backsteiner-
nesWohnhauS,

bei 32 Fuß, mit einer zweistöcki-
gen angebauten Küche, 12'- bei 17 Fuß, Stall
und andere Ncbrngebäude. Die Lot ist mit viel
erlel Obstbäumen, Wasser und andern Bequem-
lichkeiten versehen.

E« ist vom hinlerlassenen liegenden Eigenthun
de« verstorbenen Daniel Beisel, letzthin von de,
Stadt Allentaun.

Bewegliches Eigenthum.
An dem genannten Hause soll zu derselben Zeil

eine große Auswahl von Hau«- und Küche? 'k

räthschaften öffentlich verkauft werden, nämlily!
Betten und Bettladen, Tische und Stühle

Schaukelstuhl, Stand mit Marmor Top.Earpet?
Haueuhr, Kochofen mit Zugehör, und andere Le
fen mit Rohr. Sink, Desk, Setter, Spiegel, Spin-
rad, Elsenkess.ll, Holzklste und andere Kisten
Schubkarren, ein Nachistuhl, nebst einer großer
Verschiedenheit von andern Sachen Vit zu eine,
Hauehaltung gehören.

Dt« Bedingungen am Tage de« Verkauf«, vor
Jonas E. Beisel, )

Bcnj.F.Beifel, o.s.
JesseStraub, Auktionär.

Sept. 18. nq3a

Schätzbares
Liegendes Eigenthum

Durch Privat Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht durch Privat Han<

del selne
Schätzbare Bauerei

zu verkaufen,?Dieselbe ist gelegen in Ober-Sau
eon Taunschip, Lecha Eaunty, gränzend an Län
der voa Peter Weaver, Michael Stonebach, Fred
Seiftet, so wie an die Straße von Allentaun naä
StetnSburg. enthaltend 50 Acker, mehr oder we
Niger ; 5 Acker davon sind ausgezeichnete Wie
sei 5 Acker vortreffliche« Holzland, und dt>
Rest ist vom besten Bauland im Taunschip tn Fel
der eingetheilt und überhaupt in der besten Oed
nung.?Tin Wasseestrom der niemals fehlt lauf
ebenefall« durch da« Land- ?Die Verbesserung
en find,

Zwei gute Wohnhäuser,
gute Scheuer, Wagenschoppen

Springhau«, mit einer guter Springe
so wie alle andere nothwendige Außengebäude,-
Ein guter Baumgarten befindet sich gleichfalls
aus dem Eigenthum?und so ist kein Stick Land
in ganz Ober-Saucon das besser mit dem bester
Obst versehen ist, al« dieser Strich Land?und
er liegt nur elne halbe Meile von Cooper«burg.

«»'Wer da« Eigenthum zu besehen wünscht
der spreche vor bet Thomas Schäffer der daraus
wohnt, oder bei den Unterzeichneten in Eentre-
Valley.

Die Bedinungen am Berkaüfttagt und Auf-
wartung von

R. B. Sell.
September 18. 1366 nqbr

Oeffentlicher Verkauf
von einem

HauS u»d Grundlotte.
Auf Samstag« den vten Oetober, 1866, fol

an dem Gasthause von B. I. Ha gen buch,
In der Stadt Allentaun, da« folgende Eigenthum
öffentlich »erkauft werden, nämlich :

Ein ljStock hohes Främ-
Wohnhaus,

Die Lotte Ist 20 Fuß In der Fronte
an der Walnuß-Straße, und ist 230 Fuß tief;
gränzend an Grund von Lewis Breinig, Solomon
Miller und an eine öffentliche Alley.

Die Lotte ist wohl bepflanzt mit allerlei vom
besten Obst, al« Aepfel, Pflaumen, Pfirsiche,
Quitten, Kirschen und Trauben.

Da« obige ist werthvolle« Eigenthum?und ist
da« Vermögen der Hinterlaßenschaft von Ehrist-
tan Schäffer. letzthin von Hellertaun,
Northampton Caunly.

Dle Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
tvartui g von

Hannah Scliäffer, Executrix.
Allentaun, Sept. l 1. 1866. nq4m

Oeffentliche Vendu-
Auf Samstags den Wsten September,
um 1 Uhr Nachmittags, wird auf dem Eigenthum
selbst, öffentlich verkauft werden.

Eine 66 Acker Bauern,
gelegen ln Nord -Wheithall Taunschip, unweit der
Egypter Kirche, in Lecha Eaunty, früher die
Heimstätte des verstorbenen Peter Ken,.?Darauf
befindet stch

Ein zweistöckigtes steinernesMzM Wohnhaus,
zweistöckigtes Frärn » Wohnhau«,

,wei Lehnshäuser ein geräumige« steinernes Ge-
bäude mit einer Wassergewalt, schicklich zur Be-
treibung irgend eines Fabrik Geschäfts, eine guie
Schweitzer Scheuer. Wagenschoppen, und andere
Nebengebäude. ?Ung'säbr 6 von der Cop-

play Ereek bewässerte sind Weisenland, einige
Äcker davon gutes Holzland ?der Rest ist vom
vorzüglichsten Bauland Land und Gebäude sind
in guter Ordnung, 'und das Eigenthum ist wohl
mit Wasser und iDbst versehen.

E« war letzthin das Eigenthum dei verstorbe-
nen Dr. John P. Kohler, u>>d wird ver-
kauft von,

Emma E. Köhler
Sept. 11.1866 n»3m

Sehr wichtige Nachricht!
Eine neue Firma, ein neuer Stohr

und neue Leuten!

No Z 2 tvsl-Hamilron.gtraße,
In Baica»'« neuem Gebäude zwei Thülen un-

terhalb der ersten National Bank, in Allentaun,
Pa.

Guts) und Kern,
bieten nun an für Bargeld, einen Stock von
T r o ik e n-W a a r e n, und Notion« welche
hinsichtlich der Wohlfellheit. Qualität und Schön-
heit, nicht in irgendeinem antern Stohr tn diesem
Eavnt? geboten weiden können.

Wir laden das Publikum ein, anzurufen zu ix
namiiren und für stch selbst zu uriheiien,
Hiram Guth. T Aeri,

September 13. 13i»V. nq!L

Marktberiehte.
Preise in Allentaun am Msntag.
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Schätzbares
Grund-Eigenthum,

Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Aus Dienstag« t.n 2ten Oktober. «» 12 Uhr

Mittags, soll auf dem Eigeuthum selbst »ffattlich
ve,kauft werden:

Eine werthvolle Lotte Grund,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lech« Samt,,
gränzend an Länder von Mose« Keck, und a« «w«
öffrntliche Straße?und lieg, nur l jMeile v»»
«Uentaun ; enthaltend ungefähr 3 Acker.?Dar-
auf ist errichtek,

Ein vortreffliches backsteinerne»
Wohnhaus,

bei Zg, mit einer Deiningstobt mid
Küche ?eine Waschküche, ein guter Stall, ei» LZa-
genhau«, Schweinestall, Holzschoppen und kurz all»
nöthige Außengebäude.?Ein guter Brumier b»-
findet sich ebenfalls darauf, so wie a>« Sorte«
vom besten geziveigten Obst.

Es ist dies überhaupt eine der schönsten Grmid«
lotten Im Eannty?aber da ste Kauflustige docherst in Bugenschein nehmen, so erachtet man e«h«»r
für überflüßig, mehr davon zu sagen.

LS ist dies da« hinterlaßene liegende Lerwlge«
der verstorbenen Margaretha Keck, letzt-
hin von besagtem Taunschip und Eaunt?.
Am nämlichen Ort und zur nämlichen

Zeit,
sollen auch folgende bewegliche Gilter öffentlich
verkauft werden?nämlich :

Zwei Kühe. 2 Schweine, ein Rockaway Wage»,
eine Sett Pferdegeschirr, ein Schiebtarre», et»
Secretär, 2 Bureau», 1 Seidboard. j Dutzod
Euhionstühle mit einem Schauckelstuhle, 3 «der»
Schauckelstühle. ein Näh-Tisch. ein Pier-Itsch,
andere Tische, gensterblenden. eine Sette«, Küch»
enschiank. «ine Sink. 2 Hau«uhren, Oes» «t»
Rohr, ein Sofa, ein Eckschrank, «In Kl«id«r-
schrai.k, 5 Better und Bettladen. 5 Spiegel, 4
Stock-Antheile der Alleniaun National Bank,
etwa 75 Jards feiner Carpet, etwa 75 Aard«,
Lumpen Earpet. etwa 30 AardS Stiegen «arpet,
ein Waschstand, großer kupferner Keßel, ei» klet«-
er kupferner «eßel, Zuber, Butterfaß.
sei, Drumsäge, alle Arten QulenSwaare«, Grub-
hacke, Flauerkiste, u. s. w.?Hier ist zu bromke»
daß man nur sehr selten solch vortrefflich Hau«
rath antrifft, drnn es ist beinahe jeder Artikel s«gut als neu.

Die Bedingungen auf Verkaufstage und «»f-Wartung von

En°o6°E?dman. ! Executoren.
September 4. I3LK. nqbV

Sehr schätzbares.
Liegendes Vermögen.

auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Montag« den glen Oktober, u« l Uhr

Nachmittag«, soll aus dem Sigenthu« selbst, t«
Trixlertaun, öffentlich vnkaufi werden-ew herr-
liches

Gasthaus-Eigenthum,
gelegen in besagtem Städchen Trexlertaun, Lech«Eaunty. gränzend am Eigenthum der Eatasauqua
und Fogelsville Eisenbahn-Tompagnie. ParrpvlV«
Eisen-Eoii'pagnie, David Schall und Andere.?
Darauf ist irrlchtet

Ein gutes Frame GasthasS,
eine gute Kundschaft genietzt

guter großer Sched, und alle nöth-ige Nebengebäude? und dazu gehöre» I >ck«r
rortrelslxbs« Land.?Alle Sorten Obst, so »l«
W>>ss r blfinden stch aus dem Eigeuthum

No 2.?Eine gewiße Lotte Grund,
gelegen im nämlichen Ort; gränzend an «nmd-
inhaber wie oben liegend etwa »y Fuß »o«
der Catasuaqua und Fogelsvillc Siseabatz«
Daraus ist errichtet

Ein gutes Främ Wohnhaus,
eine gräm Scheuer, Schmokhau«, Holz-

und vom besten Wasser.?U>»
Sorten Obst bifinden sich ebenesall« darauf.

Es ist dies in der That herrliches Eigenthum?-
aber mehr davon zu sagen, hält man für über-
slüßig, indem es Kauflustige doch erst besehe« eh«
sie kaufen.

Die Bedingungen am Verkaufttage und «us-
»artung von

Solomon Kuder.
Sept lg IB6K nqbß

Soll'.« das Gasthaus nicht an besagtem
läge verbaust wnden, so soll r« dann und da
srlbst. am nämlichen Tage, aus öffentlicher Ben-
du verlehnt werden.

Eine vorzügliche Bauerei
auf öffentlicher Vendu zu verkaufe«.
Aus Donnerstag den I l ten Oktober 1365, M»

l Uhr Nachmittag«, wird aus de« Platze ftlbsi.
da« nachbeschriebene liegende Eigenthu« de« »«r-
-storbenen Daniel Beisel öffentlich »nkaost

Ein gewisser Strich Land,
gilegen nahe der großen Sisenbrückeder Eatasau»qua . Fogeliville Eisenbahn, In SSdwhelthakl
Taunschip. Lecha C«uniy, qrenzend an dte besagt»
Eisenbahn, an Land von John Ritter,
dern ; enthaltend Im Ganz?» ungefähr 7V Vcke»,
meist, n« von allerbesten Bauland. DI« Verbes-serung darauf sind :

Zwei große steinerne W o hn-
li-uM, Häuser,

große steinerne Schweizrrschmr,
alle nöthigen Nebengebäude, zwei gute Bru»«,.
ein Apselbaumgarten. u. s. alle« in g»ter
Ordnung. Auf einem Theil de« Lande« bch»»»t
sich

Ein, Mine guten
und auf einem antern Theil desselben ein große«

Kalksteinlager, welche« an die Crän, Eiftngeftll-
schast verlehnt ist. Etwa 4 Acker find von dn,
schönsten Wiesen welche von dem Jordan be»Ss-
sert werden.

Der Plap wird Im Ganzen oder in solchen
Stück.n virkaust, wie es für die Käufer schicklich

Die Bedingungen am Tag« de«
Ilonas E. Seisel. ?

Leisel,
JesfeSlraub. Buktionär.

Sept. 18. ntzZw


